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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006467 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
TTTTitel:itel:itel:itel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Der Go˜loße lauert im Ver- | borgenen wie ein Löw 
N. N.  UmschlagN.N. Der Go˜loße lauert im Verborgenen 
Noack2 Seite 54 Der Gottlose lauert 
Katalog  Der Gottloße lauert im Ver-/borgenen wie ein Löw 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1 - 6; alte Zählung Bogen 5 – 7 
UmschlagGraupner fol. 7r 
Stimmen fol. 7v-8r: Continuo 

fol. 9r-24v: Vl1, …, B 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile,  links  Dn. 17. p. Tr. 
  1r, Kopfzeile,  rechts M. S. 1736. 

 UmschlagGraupner  Dn. 17. p. Tr. | 1736. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  M: Sept: 1736 _ 28ter Jahrgang. 
Noack Seite 54  IX 1736 
Katalog   Autograph September 1736 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
17. Sonntag nach Trinitatis 1736 (23. September 1736) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu3) 

  6r Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 7r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Flaut. Tr. 1 Fl Tr1 

1 Fl Tr2 
15r 
16r 

 
 

2 Hautb. 1 Ob1 

1 Ob2 
17r 
18r 

 
 

2 Fag: 1 Fg1 

1 Fg2 
19r 
20r 

 
 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
9r, 10r 

11r 
 
 

 Viola 1 Va 12r  
 (Violone) 2 Vlne 13r, 14r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C 21r  
 Alto 1 A 22r Verso Jahreszahl (Bleistift):  36 

 Tenore 1 T 23r Verso Jahreszahl (Bleistift):  1736. 
 Ba+so 1 B 24r  
 e | Continuo. 1 Bc 7v  
    

 
                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 Textbuch: Textbuch: Textbuch: Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e 
/ Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu+i$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / 
CAPELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / 
Sonn- und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und 
erläutert / auf da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ 
Waysenhause¨. / gedru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. 
Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
27.11.1735 – 1.12.1736 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 
 Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Der Gottlose lauert im Verborgenen wie ein Löw’ in der Höhle; er lauert, dass er den 
Elenden erhasche. 
[nach Psalm 10, 9] 5 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
 Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Aufsperren sie den Rachen weit | und woll’n uns gar verschlingen. | Lob und Dank sei 
Gott allezeit, | es wird ihn’n nicht gelingen, | Er wird ihr’ Strick zerreißen gar | und 
stürzen ihre falsche Lahr. | Sie werden’s Gott nicht wehren. 
[5. Strophe des Chorals „Wo Gott, der Herr, nicht bei uns hält“ (1524) von Justus Jonas, 
dem Älteren (∗ 5. Juni 1493 in Nordhausen/Thüringen; † 9. Oktober 1555 in Eisfeld/ 
Thüringen).] 6 

 
LesLesLesLesungen gemäß Perikopenordnungungen gemäß Perikopenordnungungen gemäß Perikopenordnungungen gemäß Perikopenordnung7 

 
Lesung: Brief des Paulus an die Epheser 4, 1 - 6: 

1 So ermahne nun euch ich, Gefangener in dem HERRN, dass ihr wandelt, wie sich's 
gebührt eurer Berufung, mit der ihr berufen seid, 

2 mit aller Demut und Sanftmut, mit Geduld, und vertraget einer den andern in der 
Liebe 

3 und seid fleißig, zu halten die Einigkeit im Geist durch das Band des Friedens: 
4 ein Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen seid auf einerlei Hoffnung eurer 

Berufung; 
5 ein HERR, ein Glaube, eine Taufe; 
6 ein Gott und Vater unser aller, der da ist über euch allen und durch euch alle und 

in euch allen. 
 

 Evangelium: Lukasevangelium 14, 1 – 11: 
1 Und es begab sich, dass er kam in ein Haus eines Obersten der Pharisäer an einem 

Sabbat, das Brot zu essen; und sie hatten acht auf ihn. 
2 Und siehe, da war ein Mensch vor ihm, der war wassersüchtig. 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
5 Text nach der LB 1912 
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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3 Und Jesus antwortete und sagte zu den Schriftgelehrten und Pharisäern und 
sprach: Ist's auch recht, am Sabbat zu heilen? 

4 Sie aber schwiegen still. Und er griff ihn an und heilte ihn und ließ ihn gehen. 
5 Und antwortete und sprach zu ihnen: Welcher ist unter euch, dem sein Ochse oder 

Esel in den Brunnen fällt, und der nicht alsbald ihn herauszieht am Sabbattage? 
6 Und sie konnten ihm darauf nicht wieder Antwort geben. 
7 Er sagte aber ein Gleichnis zu den Gästen, da er merkte, wie sie erwählten obenan 

zu sitzen, und sprach zu ihnen: 
8 Wenn du von jemand geladen wirst zur Hochzeit, so setze dich nicht obenan, dass 

nicht etwa ein Vornehmerer denn du von ihm geladen sei, 
9 und dann komme, der dich und ihn geladen hat, und spreche zu dir: Weiche 

diesem! und du müssest dann mit Scham untenan sitzen. 
10 Sondern wenn du geladen wirst, so gehe hin und setze dich untenan, auf dass, 

wenn da kommt, der dich geladen hat, er spreche zu dir: Freund, rücke hinauf! 
Dann wirst du Ehre haben vor denen, die mit dir am Tische sitzen. 

11 Denn wer sich selbst erhöht, der soll erniedrigt werden; und wer sich selbst 
erniedrigt, der soll erhöht werden. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    

Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 

Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 

Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    

Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 
(Statt „Der Gottlose lauert im Verborgenen, im Verborgenen wie ein Löw’ …“ 
nur „Der Gottlose lauert im Verborgenen wie ein Löw’ …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    

• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 

Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 

— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 

Mus ms 
444/21 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum8 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  
Der Go˜loße lauert im Verborgenen wie ein Löw 
in der Höle er lauert daß er den Elenden erhaºe. 

Der Goµloße lauert im Verborgenen wie ein Löw in 
der Höle er lauert daß er den Elenden erha<e. 

Der Gottlose lauert im Verborgenen wie ein Löw’ in 
der Höhle; er lauert dass er den Elenden erhasche. 

     

2 2v Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Da¨ reine Lam der Heÿland muß zu Gaª Da+ reine Lam der Heÿland muß zu Ga# Das reine Lamm, der Heiland, muss zu Gast, 

  a¡ mi˜en unter Wölƒen ¯…en. ac miµen unter Wöl{en @~en. ach! mitten unter Wölfen sitzen. 

  Ihr Grim hat ºon den Rath gefaßt Ihr Grim hat <on den Rath gefaßt Ihr Grimm hat schon den Rat gefasst: 

  Er soˆ erwürget seÿn Er so\ erwürget seÿn Er soll erwürget sein! 

  nur hä˜e gern die Boßheit einen S¡ein. nur häµe gern die Boßheit einen Scein. Nur hätte gern die Bosheit einen Schein9. 

  Sie spi…en auf aˆe Worte ihre Ohren Sie spi~en auf a\e Worte ihre Ohren Sie spitzen auf alle Worte ihre Ohren, 

  ¯e den¿en ºon Er iª verlohren. @e den%en <on Er i# verlohren. sie denken schon, Er ist verloren. 

  Do¡ ihre S¡al¿heit wird bethört Doc ihre Scal%heit wird bethört Doch ihre Schalkheit10 wird betört, 

  ¯e faˆen selbª in die gelegte S¡lingen, @e fa\en selb# in die gelegte Sclingen, sie fallen selbst in die gelegte(n) Schlingen. 

  iª¨ ie erhört i#+ ie erhört Ist’s je erhört: 

  ein ein…ig Lam kan viele Wölƒe zwingen. ein ein~ig Lam kan viele Wöl{e zwingen. ein einzig Lamm kann viele Wölfe zwingen. 

     

3 2v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Getroª u. unverzagt Getro# u. unverzagt Getrost und unverzagt! 

  ob Satan aˆe¨ wagt ob Satan a\e+ wagt Ob11 Satan alles wagt, 

  er muß do¡ wei¡en. er muß doc weicen. er muss doch weichen. [Fine] 

  Wer ¯¡ an Jesum hält Wer @c an Jesum hält Wer sich an Jesum hält, 

  wird über Todt u. Welt wird über Todt u. Welt wird über Tod und Welt 

  den Sieg errei¡en. den Sieg erreicen. den Sieg erreichen. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     

                                                   
8 nach Ps 10, 9 
9 Schein: hier im Sinne von Anschein, Grund, Beweis 
10 Schalkheit:  Schalkhaftigkeit (hier im Sinne von Hinterlist) 
11 ob:  obwohl 
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4 4v Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Der Wölƒe Liª iª freÿli¡ groß Der Wöl{e Li# i# freÿlic groß Der Wölfe List ist freilich groß, 

  do¡ wer den Pfad der Unºuld gehet doc wer den Pfad der Un<uld gehet doch wer den Pfad der Unschuld gehet, 

  dem ªehet dem #ehet dem stehet 

  der Herr in aˆem Anfaˆ beÿ der Herr in a\em Anfa\ beÿ der Herr in allem Anfall bei. 

  Die S¡aafe ¯nd in seiner Hand u. S¡ooß Die Scaafe @nd in seiner Hand u. Scooß Die Schafe sind in seiner Hand und Schoß, 

  kein Wolf kan ¯e da rauben.  kein Wolf kan @e da rauben.  kein Wolf kann sie da rauben.  

  Sie ¯nd von falºen S¡langen freÿ Sie @nd von fal<en Sclangen freÿ Sie sind von falschen Schlangen frei, 

  Go˜ ma¡t ¯e klug im Glauben. Goµ mact @e klug im Glauben. Gott macht sie klug im Glauben. 

  Kein Feind kein Strei¡ kan ¯e betrügen Kein Feind kein Streic kan @e betrügen Kein Feind, kein Streich kann sie betrügen 

  u. so muß no¡ aˆzeit  u. so muß noc a\zeit  und so muss noch allzeit 

  da¨ Lam den Wolf be¯egen. da+ Lam den Wolf be@egen. das Lamm den Wolf besiegen. 

     

5 5r Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  S¡le¡t u. Re¡t Sclect u. Rect Schlecht und recht! 

  alßo soˆ die Losung heißen alßo so\ die Losung heißen Also soll die Losung heißen, 

  wiˆ die Wolf¨ Bruth mi¡ zerreißen wi\ die Wolf+ Bruth mic zerreißen will die Wolfsbrut mich zerreißen.  [Fine] 

  Tru… dem höˆiºen Geºle¡t Tru~ dem hö\i<en Ge<lect Trutz dem höllischen Geschlecht! 

  Keine Argliª kein Verªeˆen Keine Argli# kein Ver#e\en Keine Arglist, kein Verstellen 

  soˆen mi¡ zu Boden fäˆen so\en mic zu Boden fä\en sollen mich zu Boden fällen, 

  den mein Geiª den mein Gei# denn mein Geist 

  liebt liebt liebt 

  u. übt u. übt und übt, 

  wa¨12 Go˜ mi¡ heißt wa+ Goµ mic heißt was Gott mich heißt, 

  ºle¡t u. Re¡t. <lect u. Rect. schlecht und Recht. 

  ⋅S⋅13   ⋅S⋅   ⋅S⋅    
     

                                                   
12 Partitur, T. 54:  wie  statt  wa¨ 
13 ⋅S⋅  =  Dal-Segno-Zeichen 
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6 5v Recitativo (Alto) Recitativo (Alto) Rezitativ (Alt) 
  In dießer Welt geht¨ no¡ so zu In dießer Welt geht+ noc so zu In dieser Welt geht’s noch so zu: 

  die Wolf¨ Arth ºlei¡t an aˆen Enden die Wolf+ Arth <leict an a\en Enden Die Wolfsart schleicht an allen Enden, 

  die Lämer haben keine Ruh die Lämer haben keine Ruh die Lämmer haben keine Ruh’, 

  jedo¡ ¯e ¯nd in Go˜e¨ Händen. jedoc @e @nd in Goµe+ Händen. jedoch sie sind in Gottes Händen. 

  Der Herr iª ihre Zuver¯¡t Der Herr i# ihre Zuver@ct Der Herr ist ihre Zuversicht 

  u. Er verläßt die seinen ni¡t. u. Er verläßt die seinen nict. und Er verlässt die Seinen nicht. 

     

7 6r Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 14 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Aufsperren ¯e den Ra¡en weit Aufsperren @e den Racen weit Aufsperren sie den Rachen weit 

  und woˆn un¨ gar verºlingen und wo\n un+ gar ver<lingen und woll’n uns gar verschlingen. 

  Lob u. Dan¿ seÿ Go˜ aˆezeit Lob u. Dan% seÿ Goµ a\ezeit Lob und Dank sei Gott allezeit, 

  e¨ wird ihn‘n õt gelingen e+ wird ihn’n õt gelingen es wird ihn’n nicht gelingen, 

  Er wird ihr Stri¿ zerreißen gar Er wird ihr Stri% zerreißen gar Er wird ihr’ Strick zerreißen gar 

  u. ªürzen ihre falºe Lahr u. #ürzen ihre fal<e Lahr und stürzen ihre falsche Lahr15. 

  ¯e werden¨ Go˜ õt wehren. @e werden+ Goµ õt wehren. Sie werden’s Gott nicht wehren16. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/02.01.2008 
  V-02/22.06.2008: Anhang 
  V-03/22.06.2009: Anhang, Titelseite bei Lichtenberg 
  V-04/28.01.2010: GWV-Nr., Ergänzungen im Anhang 
  V-05/06.10.2010: Ergänzungen im Anhang, Layout 
  V-06/11.11.2010: Ergänzungen im Anhang, Layout 
  V-07/08.07.2011: Ergänzungen (RISM ID), Layout 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
14 5. Strophe des Chorals „Wo Gott, der Herr, nicht bei uns hält“ (1524) von Justus Jonas, dem Älteren (∗ 5. Juni 1493 in Nordhausen; † 9. Oktober 1555 in Eisfeld). 
15 Lahr (alt.): Lehre 
16 wehren: verwehren 
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Justus Jonas 
Cranach-Stammbuch 1543 

 
Wo Go˜ der HErr ni¡t bey vn¨ helt 

(aus dem 1563 erschienenen Gesangbuch 

Geyªli¡e Lieder, Leipzig, Ernst Vögelin) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Wo Gott, der Herr, nicht bei uns hältWo Gott, der Herr, nicht bei uns hältWo Gott, der Herr, nicht bei uns hältWo Gott, der Herr, nicht bei uns hält    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Justus Jonas der ÄltereJustus Jonas der ÄltereJustus Jonas der ÄltereJustus Jonas der Ältere (∗ 5. Juni 1493 in Nordhausen/Thüringen; † 9. Oktober 1555 in Eisfeld/Thüringen); deutscher 
Jurist, Humanist, Kirchenlieddichter, lutherischer Theologe und Reformator.17  

 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    

 
1524; ¶ Eyn Enciridion oder | Handbùclein. eynem y~- | licen Chçi#en fa# 

nu~lic bey @c | zuhaben/zur #eµer vbung vnd | tractung gey#licer 
gesenge | vnd Psalmen/ Rect- | <aƒen vnd kun#- | lic verteut<t. | 
M. CCCCC. XXiiij | ¶ Am ende dise+ Bùclein+ wir# | du fynden eyn 

Regi#er/yn wil- | cem klerlic ange~eigt i#/ wa+ | vnd wie vi\ Gesen-
ge hieryÚ be- | gryƒen synd. | Mit dysen vnd der gleicen Gesenge solµ 
man bil- | by\ic die yungen yugendt auƒer~ihen. 
 
Kolophon (letzte Seite)18: 
 
Gedçu%t zu Erƒurd/ yn der Permenter | gaâen/zum Ferbefaß. 
M.D.XXiiij.19, 20 

 
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 444/21 (GWV 1158/36): 5. Strophe (Aufsperren ¯e den Ra¡en weit) 
Mus ms 450/49 (GWV 1162/42): 6. Strophe (A¡ Herr Go˜, wie rei¡ tröªeª 

du) 

Mus ms 452/11 (GWV 1124/44): 3. Strophe (Sie wüten faª und fahren her) 

                                                   
17 Justus Jonas wurde auf den Namen „Jobst Koch“ getauft; latinisierter Vorname „Jodocus“. Ersatz des Nachnamens „Koch“ durch „de Northusen“ (von Nordhausen) oder „Northusanus“ (der Nordhäuser). 

Der Name  „Justus Jonas“ wird als eine Anspielung auf sein Jurastudium angesehen („Justus“ = „der Gerechte“). [Wikipedia ] 
18 Kolophon (griech. κολοφών = Gipfel, Spitze): Text am Ende eines Buches, der Informationen über Ort, Zeit, Hersteller und Auftraggeber enthalten kann. 
19 GB Enchiridion (Erfurt 1524) ; ohne Seitenzahl 
20 Auch in Handbùclein Oder eyn Enciridion; Hau+ zum Scwarzen Horn, Erfurt 1524 
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Mus ms 455/34 (GWV 1164/47): 2. Strophe (Wa¨ Menºen Kraƒt u. Wi… anfäht) 
 5. Strophe (Aufsperren ¯e den Ra¡en weit) 
Mus ms 458/07 (GWV 1124/50): 5. Strophe (Aufsperren ¯e den Ra¡en weit) 
Mus ms 459/11 (GWV 1137/51): 3. Strophe (Sie wüten faª und fahren her) 
Mus ms 461/05 (GWV 1124/53): 8. Strophe (Den Himmel und au¡ die Erden) 

    
Melodie(n):Melodie(n):Melodie(n):Melodie(n):    
    
• CB Graupner 1728, S. 142  

Mel. zu „Wo Goµ der Herr | nict beÿ un+ hält“; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz, S. 252 
Mel. zu „Wo GO˜ der HErr ni¡t bey un¨ hält“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 

• CB Portmann 1786 : — 
• Kümmerle, Bd. IV, S. 493 ff 
• Zahn, Bd. III, S. 75 ff, Nr. 4440-4443  
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
• Bei dem Choral handelt es sich um eine Nachdichtung des 124. Psalms. 
• Die Strophen 1-8 stammen von Justus Jonas; von welchem Autor die Doxologie stammt (letzte Strophe in GB Darmstadt 1710, S. 112, Nr. 158 ) wurde nicht 

ermittelt. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach 
GB Enchiridion (Erfurt 1524) 21, 22 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 112, Nr. 158 

23 
Version nach 
GB Darmstadt 1733, S. 334, Nr. 347 

Version nach 
GB EKG (B, 1951), Nr. 193 

    

Psalmu+. $xxiij. Ni@ quia dÚ+ erat in ç$. Der 124. Psalm Der 124. Psalm.  

au{ dé thon/so man syngt dé.xi.Psalm.  Darm#. Choral-Buc24 | p. 142.  
Wo Goµ der herr nict bey vn+ helt/ 

wen vnser feynde tobenn. 

Vnnd er vnnser sac nict zufelt/ 

ym hymel hoc doçt oben. 

Wo er Jsrahel <u~ nict y#/ 

vnd selber bçict der feynde ly#. 

  So y#+ mit vn+ verloçen. 

1. WO GO˜ der HErr ni¡t bey un¨ hält/ 
Wann unsre feinde toben:/: 
Und er unsrer sa¡ ni¡t zufäˆt/ 
Jm himmel ho¡ dort oben/ 
Wo er Israel¨ ºu… ni¡t iª/ 
Und selber bri¡t der feinde liª/ 
So iª¨ mit un¨ verlohren. 

WO GO˜ der HErr ni¡t bey un¨ hält, 
Wenn uns‘re feinde toben , 
Und er uns‘rer sa¡‘ ni¡t zufäˆt25, 
Jm himmel ho¡ dort oben; 
Wo er Israel¨26 ºu… ni¡t iª, 
Und selber bri¡t der feinde liª : 
So iª¨ mit un¨ verlohren. 

1. Wo Goµ, der Herr, nict bei un+ hält, 

wenn unsre Feinde toben, 

und er unsrer Sac' nict zufä\t 

im Himmel hoc dort oben, 

wo er Israel+ Scu~ nict i#, 

und selber brict der Feinde Li#, 

so i#'+ mit un+ verloren. 
Wa+ men<en kraƒt vnnd wi~ anfeht/ 

so\ vnn+ bi\ic nict <çe%en 

Er sy~et an der hoc#é #et 

der wirt yhçn radt aufde%en. 

Wen @e+ au{+ kluge# grey{en an/ 

so geht doc Got eyn ander ban. 

  E+ #eht yn seynen henden. 

2. Wa¨ menºen kraƒt und wi… anfäht/ 
Soˆ un¨ biˆi¡ ni¡t ºre¿en:/: 
Er ¯…et an der hö¡ªen ªä˜/ 
Er wird ihrn rath aufde¿en. 
Wann ¯e¨ auƒ¨ klügªe greiƒen an/ 
So geht do¡ GO˜ ein ander bahn/ 
E¨ ªeht in seinen händen. 

2. Wa¨ menºen kraƒt und wi… anfäh‘t, 
Soˆ un¨ biˆig ni¡t ºre¿en: 
Er ¯…et an der hö¡ªen ªä˜, 
Der wird ihr‘n rath aufde¿en; 
Wenn @e+ auf+ klùg#e greifen an, 
So geh’t doc GOµ ein’ and’re bahn, 
E¨ ªeht in seinen händen. 

2. Wa+ Men<enkraft und -wi~ anfäht, 

so\ un+ bi\ig nict <re%en; 

er @~et an der höc#en Stäµ', 

der wird ihr'n Rat aufde%en. 

Wenn @e'+ auf'+ klüg#e greifen an, 

so geht doc Goµ ein' andre Bahn; 

e+ #eht in seinen Händen. 

                                                   
21 Ohne Zählung. Die Strophen sind im GB Enchiridion (Erfurt 1524)  forlaufend abgedruckt. 
22 Ähnlich in Wackernagel, Bd. V, S. 42, Nr. 62. 
23 Ähnlich bei GB Briegel 1687, S. 201 (jedoch ohne die letzte Strophe [Doxologie]) 
24 CB Graupner 1728 
25 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Si¡ derselben ni¡t annimmt. 
26 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Der ¡riªli¡en kir¡e, Gal. 6, 16. 
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Sie wueten fa# vnd faren her/ 

al+ wolten @e vn+ freâen. 

Zu wurgen #eht al yhç beger/ 

got+ i# bey yhn vergeâen. 

Wie meere+ we\en eynher <lahn 

nac leib vnnd leben sye vn+ #ahn. 

  de+ wirt syc got erbarmen. 

3. Sie wüten faª und fahren her/ 
Al¨ woˆten ¯e un¨ fre¸en:/: 
Zu würgen ªeht aˆ ihr begehr/ 
GO˜¨ iª bey ihn verge¸en. 
Wie meere¨-weˆen einherºlan/ 
Na¡ leib und leben ¯e un¨ ªahn/ 
Deß wird ¯¡ GO˜ erbarmen. 

3.27 Sie wüten faª und fahren her, 
Al¨ woˆten ¯e un¨ fre¸en, 
Zu würgen ªeht aˆ‘ ihr begehr, 
GO˜¨ iª bey ihn‘n verge¸en: 
Wie meere¨ weˆen einher ºlan28, 
Na¡ leib und leben ¯e un¨ ªahn, 
De¨ wird ¯¡ GO˜ erbarmen. 

3. Sie wüten sehr und fahren her, 

al+ wo\ten @e un+ freâen; 

zu würgen #eht a\ ihr Begehr, 

Goµ i# bei ihn'n vergeâen. 

wie Meere+we\en einher <la'n, 

nac Leib und Leben @e un+ #ahn; 

de+ wird @c Goµ erbarmen. 
Sie #e\en vn+ wie ke~ern nac/ 

zu vnserm blut sy tracten. 

Noc rhumen sye syc Chçi#en hoc/ 

dy Goµ a\eyn gro+ acten. 

Ah got der theure name deyn/ 

mu+ yhçer <al%heyt de%el seyn. 

  du wir# eyn mal auƒwacen29. 

4. Sie ªeˆen un¨ wie ke…ern na¡/ 
Na¡ unserm blut ¯e tra¡ten:/: 
No¡ rühmen ¯e ¯¡ Chriªen au¡/ 
Die GO˜ aˆein groß a¡ten. 
A¡ GO˜! der theure nahme dein 
Muß ihrer ºal¿heit de¿el seyn/ 
Du wirª einmahl auƒwa¡en. 

4. Sie ªeˆen un¨ wie ke…ern na¡, 
Na¡ unserm blut ¯e tra¡ten, 
No¡ rühmen ¯e ¯¡ Chriªen ho¡30, 
Die GO˜ aˆein groß a¡ten. 
Ac ! GOµ , der theure name dein 
Muß ihrer <al%heit de%el seyn31! 
Du wirª einmal eaufwa¡ . 

— 

Aufsperré sy dé racé weyt/ 

vÚ wò\é vn+ ver<lígé. 

Lob vÚ dá% sey got a\ezeyt/ 

e+ wird yhn nict gelingé. 

Er wird yr #ri% zureyâen gar/ 

vÚ #öç~en yre fal<e lar. 

  Sie werdé Got nict weren. 

5. Auƒsperren ¯e den ra¡en weit/ 
Und woˆen un¨ verºlingen:/: 
Lob und dan¿ sei GO˜ aˆezeit/ 
E¨ wird ihn ni¡t gelingen. 
Er wird ihrn ªri¿ zerrei¸en gar/ 
Und ªür…en ihre falºe lahr/ 
Sie werden¨ GO˜ ni¡t wehren. 

5. Aufsperren ¯e den ra¡en weit, 
Und woˆen un¨ verºlingen. 
Lob und dan¿ sei GO˜ aˆezeit , 
E¨ wird ihn ni¡t gelingen. 
Er32 wird ihr‘n ªri¿ zerrei¸en gar, 
Und ªür…en ihre falºe lahr33, 
Sie werden¨ GO˜ ni¡t wehren. 

— 

                                                   
27 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O. fehlt die Nummerierung der 3. Strophe 
28 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  S¡lagen. 
29 Druckfehler bei Wackernagel a. a. O.:  auƒwa¡sen  statt  auƒwa¡en 
30 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre: au¡ 
31 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Muß ihrer verºmi…ten bosheit zu beºönigung dienen. 
32 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Nemlich GO˜. 
33 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Oder lehre. 
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Ah herr got wie reic tro#e#u/ 

die gen~lic synd verlaâen. 

Der gnadé thur #eht nymer zu/ 

vernú{t ká dz nict faâen. 

Sie spçict/e+ i# nu al+ verloçé 

da doc da+ $reu~ hat new geporn. 

  die deyner hulƒ erwarté 

6. A¡ HErr GO˜/ wie rei¡ tröªeª du 
Die gän…li¡ ¯nd verla¸en:/: 
Der gnaden thür ªeht nimmer zu/ 
Vernunƒt kan da¨ ni¡t fa¸en. 
Sie spri¡t: e¨ iª nun aˆ¨ verlohrn/ 
Da do¡ da¨ Kreu… hat neu gebohrn/ 
Die deiner hülƒ erwarten. 

6. A¡! HErr GO˜, wie rei¡ tröªeª du 
Die gän…li¡ ¯nd verla¸en, 
Die gnaden-thür ªeht nimmer zu34, 
Vernunft kan da¨ ni¡t fa¸en. 
Sie spri¡t : e¨ iª nun aˆ‘¨ verlohr‘n, 
Da do¡ da¨ creu… hat neu gebohrn35, 
Die deiner hülf erwarten. 

4. Ac Herr Goµ, wie reic trö#e# du, 

die gänzlic @nd verlaâen. 

Der Gnaden Tür #eht nimmer zu, 

Vernunft kann da+ nict faâen; 

@e sprict: "E+ i# nun a\+ verlor'n“, 

da doc da+ Kreuz hat neu gebor'n, 

die deiner Hilfe warten. 

Die feynd synd a\ yn deyner hád/ 

dazu al yç gedá%en.  

Yhç an<lag i# dir wol bekant/ 

hylƒ nur da+ wir nict wan%en. 

Vernunƒt wider den glaubé fyct/ 

auƒ+ kunƒtig wil @e trawen nict. 

  da du wir# selber tro#en 

7. Die feind ¯nd aˆ in deiner hand/ 
Darzu aˆ ihr gedan¿en:/: 
Ihr Anºläg ¯nd dir wohl bekand/ 
Hilƒ nur/daß wir ni¡t wan¿en. 
Vernunƒt wider den glauben fi¡t/ 
Auƒ¨ künƒtig wiˆ ¯e trauen ni¡t/ 
Da du wirª selber tröªen. 

7. Die feind ¯nd aˆ‘ in deiner hand, 
Dazu aˆ‘ ihr‘ gedan¿en, 
Jhr‘ Anºläg ¯nd dir wohl bekant. 
Hilf nur , daß wir ni¡t wan¿en. 
Vernunft wider den glauben fi¡t, 
Auƒ¨ künft‘ge wiˆ ¯e trauen ni¡t, 
Da du wirª selber tröªen36. 

5. Die Feind' @nd a\' in deiner Hand, 

dazu a\' ihr' Gedanken; 

ihr An<lag i# dir wohl bekannt; 

hilf nur, daâ wir nict wanken; 

Vernunft wider den Glauben fict, 

auf'+ Künftig wi\ @e trauen nict, 

da du wir# selber trö#en. 

Dé hymel vÚ auc die erdé/ 

ha#u her got gegrúdet 

Dein liect la+ vn+ he\e werdé. 

dz her~ vn+ werd enzúdet. 

yn recter lieb de+ glaubé+ dein/ 

biß an dz end be#édig seyn 

  die welt la+ ymer murren. 

8. Den himmel und au¡ die erden 
Haª du/HErr GO˜/gegründet:/: 
Dein li¡t laß un¨ heˆe werden/ 
Da¨ her… un¨ werd en…ündet 
In re¡ter lieb de¨ glauben¨ dein/ 
Bi¨ an da¨ end beªändig seyn/ 
Die welt laß immer murren. 

8. Den himmel und au¡ die erden 
Haª du , HErr GO˜ , gegründet : 
Dein li¡t laß un¨ heˆe werden, 
Da¨ her… un¨ werd‘ en…ündet 
Jn re¡ter lieb‘ de¨ glauben¨ rein37, 
Bi¨ an da¨ end beªändig seyn : 
Die welt laß immer murren38. 

6. Den Himmel ha# du und die Erd’, 

Herr, unser Goµ, gegründet; 

gib daâ dein Lict un+ he\e werd’, 

laâ unser Herz entzündet, 

In recter Lieb' de+ Glauben+ dein 

bi+ an da+ End' be#ändig sein! 

Die Welt laâ immer murren. 

                                                   
34 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Am aˆerwenigªen denen, die in tägli¡er bu¸e leben. 
35 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Die beªen ¡riªen ma¡et. 
36 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Und würkli¡ erre˜en. 
37 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre: dein, da¨ iª, den du wirkeª. 
38 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Böse und gehässig seyn. 
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— 

∗ Ehr sey dem va˜er/und dem sohn/ 
Und au¡ dem heilgen geiªe:/: 
Al¨ e¨ im anfang war und nun/ 
Der un¨ sein gnade leiªe/ 
Daß wir wandeln in seinem pfad/ 
Daß un¨ die sünd der seel ni¡t ºad/ 
Wer da¨ begehrt/spre¡ Amen. 

— — 
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CB Graupner 1728 Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero 

gewöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ 
mehrern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | 

Kir¡en und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler 
Verlangen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ; 
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und 
Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit 
einem |  modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen 
Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in 
Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡ mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe, Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl: 
Da¨ grosse | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡ / | In wel¡em | Ni¡t aˆein 
D. Martin Luther¨ / sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | 
¡en / geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen / | in 
gewöhnli¡e Melodyen gese…et / und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | 

Darmªa˜ / | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ / Fürªl. Bu¡dr. | Im Jahr 
Chriªi 1687.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3360/100.39 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 
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Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr 1710. 
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Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GIESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB EKG (B, 1951) Evangeli<e+ Kircen-Gesangbuc 
Au+gabe für die Vereinigte Evangeli<-prote#anti<e Lande+kirce Baden+, 1951 

GB Enchiridion 
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Gesänge und Psalmen (Erfurt 1524), Kartoffeldruck-Verlag, Speyer, 2008 
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Gütersloh, 1888 

                                                   
39 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller veröffentlicht. 
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